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DORNUM - Die 22. Dornumer
Kunsttage werden internatio-
nal. „Dornum hat sich in der
Kunstszene etabliert“, sagt
Wolfgang Jacobs, Vorsitzen-
der der Kunst- und Kultur-
freunde (KuK) Dornum.
Neun Künstler aus verschie-
denen europäischen Ländern
konnte der Verein für das
Projekt gewinnen. Sie zeigen
vom 29. Juni bis 20. Juli im
Dornumer Wasserschloss fast
alles, von Malerei, Grafik und
Zeichnungen bis zu Plastiken
und Skulpturen (siehe Info-
kasten). „Im vergangenen
Jahr kamen 5000 Gäste zu
uns“, sagt Jacobs. Für die
22. Ausstellung hofft er auf
annähernd so viele Besucher.

Unter dem Motto „Land
der Entdeckungen – grenzen-
los“ ist die Ausstellung in das
Themenjahr der Ostfriesi-
schen Landschaft eingebun-
den. „Ohne das Zutun unse-
rer Gönner wären wir nicht
in der Lage, das Projekt zu
stemmen“, bedankte sich Ja-
cobs. Zu den Sponsoren ge-
hören die Sparkassenstiftung
Aurich-Norden, die Ostfriesi-
sche Landschaft, die EWE-

Stiftung, die Reederei Nor-
den-Frisia sowie die Firma
Gassco aus Emden. Die
Stadtwerke Norden sind in
diesem Jahr zum ersten Mal
dabei. Es seien die namen-
haften Künstler und hoch-
wertigen Arbeiten, die die
Kunstwochen unterstützens-
wert machten, sind sich die
Stiftungs-Vertreter einig.

„Wir wollen keine Kunst,
die experimentell oder spek-
takulär ist“, sagt Jacobs. Na-
türlich dürfe sie dies sein,
doch wolle man in erster Li-

nie Kunst zeigen, die Bestand
hat und von den Menschen
verstanden wird. Ziel sei, die
Kunst und Kultur in der Regi-
on zu fördern.

Darüber hinaus sollen
junge Talente präsentiert
und unterstützt werden.
Kunsthochschulen und Aka-
demien werden künftig in die
Bewerbungen eingebunden.
Die Neugestaltung des
Kunstpreises – die Zuschauer
stimmen jährlich darüber ab,
welcher Künstler ihnen am
besten gefallen hat – sei an

diversen Kunsthochschulen
bereits ausgeschrieben.

Schirmherr der 22. Kunst-
tage ist der ehemalige Direk-
tor des Ostfriesischen Lan-
desmuseums in Emden,
Dr. Friedrich Scheele. Heute
leitet er das Horst-Janssen-
Museum in Oldenburg und
ist Vorsitzender des Muse-
umsverbands. „Er wird bei
der Vernissage am 29. Juni
dabei sein“, verspricht Ja-
cobs.

Auch das Begleitpro-
gramm sei vielversprechend,

so die Veranstalter. Jazz-Ma-
tineen, Dichterlesungen und
ostfriesische Teestunden
sind geplant. Am 14. Juli tritt
das Trio Jörg Hegemann auf.
Hegemann, Django Kroll und
Jan Freund geben dann eine
Kostprobe ihres Boogie Woo-
gies.

Dornum:Erlaubt ist,was verstanden wird
VERANSTALTUNG Neun europäische Künstler nehmen an den 22. Kunsttagen im Wasserschloss teil

Die Ausstellungen kön-
nen vom 29. Juni bis
20. Juli besucht werden.
„Land der Entdeckungen
– grenzenlos“ ist das
diesjährige Motto.

VON BODO KIEFER

Kuk-Vizevorsitzender und Dornumer Bürgermeister Michael Hook (von links), Ilona Eilts
von den Stadtwerken Norden, der Künstler Joan Moreno, KuK-Vorsitzender Wolfgang Ja-
cobs, die Künstler Gennady Karabinskiy und Ralph Douglas, Ute Meinert von der Spar-
kassenstiftung, Dr. Stephanie Abke von der EWE-Stiftung sowie Katrin Rodrian von der
Ostfriesischen Landschaft freuen sich auf die Dornumer Kunsttage. BILD: KIEFER

Folgende Künstler stel-
len aus: Ralph Douglas
(USA/Niederlande): Öl-
malerei; Christien Dutoit
(Belgien): Bronze- und
Keramikskulpturen; Gen-
nady Karabinskiy (Olden-
burg/Russland): Malerei
und Grafik; Joan Moreno
(Gütersloh/Valencia):
Malerei und Grafik; Jan-
nie van der Wel (Nieder-
lande): Keramikskulptu-
ren; Gerlinde Creutzburg
(Ribnitz-Damgarten):
Zeichnungen und Radie-
rungen; Gabriela Jolo-
wicz (Berlin): Holzschnit-
te); Oliver Jordan (Köln):
Ölmalerei sowie Thomas
Ritter (Lauenau): Ölma-
lerei.

Mehr Infos über die
Künstler und das Pro-
gramm gibt es im Inter-
net unter www.arte-
schloss-dornum.de.

Die Künstler

✦

Apothekendienst
NORDEN - Notdienst hat
heute die Friesen-Apothe-
ke in Großheide, Schloss-
straße 6, Telefonnummer
0 49 36 / 91 31 00. Morgen
sind die Frisia-Apotheke in
Norddeich, Norddeicher
Straße 255 a, Rufnummer
0 49 31 / 80 46, und die
Apotheke in Dornum, En-
no-Hektor-Straße 10, Tele-
fonnummer 0 49 33 / 324,
dienstbereit.

NOTDIENSTE
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NORDEN - Die Filmrolle Nor-
den zeigt am Montag das
Drama „Nachtzug nach Lis-
sabon“. Zum Inhalt: Als Rai-
mund Gregorius eine junge
Frau vor dem Selbstmord be-
wahrt, fällt ihm das Buch ei-
nes portugiesischen Autors
in die Hände, zusammen mit
einem Ticket für den Nacht-
zug nach Lissabon. Spontan
steigt Gregorius in den Zug.
Der Film läuft im Apollo-Ki-
no, Osterstraße 136 b in Nor-
den, ab 16.30 und ab 20 Uhr.

Filmrolle zeigt
„Nachtzug nach
Lissabon“

NORDEN / GRM - „Wir wol-
len, dass es so bleibt, wie es
ist – einzigartig“, sagt Peter
Südbeck, Leiter der National-
park- und Biosphärenreser-
vatsverwaltung „Niedersäch-
sisches Wattenmeer“. Vor
zwei Jahren habe man des-
halb ein Netzwerk gegründet,
in dem sich Einrichtungen
aus Gastronomie und Beher-
bergung, Bildung, Tourismus
sowie Landwirtschaft und Fi-
scherei zusammenschließen,
die sich für regionale Produk-
te, historische Baukultur und
den Schutz der Lebensräume
der Wattenmeerregion ein-
setzen.

Gestern unterzeichneten
Gerhard Campen, Inhaber
der Westgaster Mühle in Nor-
den, und Dr. Juliane Marliani
von Tomtes Hof die Partner-
schaftsverträge. Sie gehören
nun einem Verbund von
rund 150 Partnern an.

Die Westgaster Mühle be-
herbergt neben einer Aus-
stellung über die Mühlenge-
schichte und Mühlentechnik
eine Teestube, eine kleine
Bäckerei und einen Hofla-
den, der ausschließlich Pro-
dukte aus der Region ver-
kauft. „Sie ist für uns ein
schönes Beispiel für die
Rückbesinnung auf Regiona-
lität“, so Südbeck.

Tomtes Hof stellt für
Schulklassen, Gruppen und
therapeutische Einrichtun-
gen ein Informations- und

Erlebnisangebot bereit. Da-
bei steht die Begegnung von
Mensch und Tier im Mittel-
punkt. „Wir wollen mit unse-
rer Arbeit deutlich machen,
dass gerade auch in der
Landwirtschaft eine Begeg-
nung zwischen Mensch und
Tier nicht nur der Nahrungs-
produktion dient, sondern
auch etwas für das Wohlbe-
finden ist“, sagt Marliani.
➛ Mehr Infos zu dem Netz-
werk gibt es im Internet un-
ter www.nationalpark-part-
ner-wattenmeer-nds.de.

Damit es einzigartig bleibt
INITIATIVE Nationalparkverwaltung schließt Partnerverträge

Tomtes Hof und die
Westgaster Mühle gehö-
ren seit gestern dem Ver-
bund an. Sein Anliegen
ist der Erhalt des Natur-
und Kulturerbes Watten-
meer.

Dr. Juliane Marliani und Gerhard Campen unterzeichneten
gestern in der Westgaster Mühle die Partnerschaftsver-
träge. BILD: MÜHRING

NORDDEICH - Die Interessen-
gemeinschaft „Alte Schule
Norddeich“, getragen vom
KBV „Goode Flücht“, SuS Fri-
sia, Norddeicher Shantychor
2000, Awo-Ortsverein und
Ortsvorsteher Johann Saat-
hoff, hat sich wieder ein bun-
tes Programm für die tradi-
tionelle Maifeier ausgedacht.
Los geht es am Dienstag-
abend, 30. April, um 18 Uhr.

Die Teilnehmer treffen
sich bei der ehemaligen Es-
so-Tankstelle der Reederei
Norden-Frisia an der Bade-
straße. Von dort geht es über
die Badestraße, Deichstraße,
den Dörper Weg, die Nord-
landstraße und die Nord-
meerstraße bis zum Aufstel-
lungsort des geschmückten
Maibaums vor der Grund-
schule in Norddeich. Der

Umzug soll gegen 19 Uhr
dort eintreffen. Für Musik
sorgt der Norddeicher Shan-
tychor. Später am Abend legt
DJ Achim im Festzelt Musik
auf.

Der 1. Mai beginnt um
10 Uhr mit einem Gottes-
dienst der evangelisch-luthe-
rischen Gemeinde Norddeich
im Festzelt. Gegen 13 Uhr en-
det die Maifeier.

Norddeich feiert traditionell in den Mai


